Aus: Spectra of Atoms and Molecules (Peter F. Bernath, Oxford University Press 1995)

In den Charaktertafeln stehen in der ersten Zeile die Punktgruppe des Moleküls (zum Beispiel  C2v ) und die Symmetrieoperationen, die die räumliche Lage des Moleküls nicht verändern (Drehung  Cn , Spiegelungen (, Inversion i, usw.). Die Zahlen in der Matrix geben an, wie sich die Basisfunktionen (Atomorbitale, Molekülorbitale, Schwingungswellen-Funktionen mit Normalkoordinaten, usw.) verhalten, wenn man die Symmetrieoperationen auf sie anwendet ( ( +1 ohne / und –1 mit Vorzeichenänderung / Umkehrung der Vektorrichtung). Die resultierenden Symmetrien der Basisfunktionen werden mit den Symbolen in der ersten Spalte charakterisiert (zum Beispiel  B1  in  C2v ).

Die ganz rechts stehenden Symbole geben das Symmetrieverhalten von Vektoren in x-, y-, z- Richtung und von Rotationen  Rx , Ry , Rz  um die indizierten Achsen an.

Charaktertafeln:
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Die Symmetrie der Produkte von (Wellen)Funktionen erhält man durch Bildung der direkten Produkte der Symmetrien der Ausgangsfunktionen.

Beispiel:
A2 ( B1 = B2  (C2v​-Tabelle) mit  A2  und  B1  als Symmetrien (Charaktere) der Ausgangs(wellen)-Funktionen und  B2  als Symmetrie der Produktfunktion.

Die Tafeln der direkten Produkte:

Das antisymmetrische Produkt steht in Klammern. Da die Tabellen symmetrische bezüglich der Hauptdiagonalen sind, wurde der Teil unterhalb der Diagonale weggelassen.
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Die folgenden Tabellen geben an, wie sich die Symmetrie von Zuständen (Wellenfunktionen) ändert, wenn sich durch Änderung der Molekülgeometrie zum Beispiel bei einer chemischen Reaktion die Symmetrie ändert.

Zuordnung der Zustände zu verschiedenen molekularen Symmetriegruppen:
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